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SCHWEISS. SCHWEIZ. WEISS 
Fatima Moumouni | Performance

Die Spoken Word Poetin Fatima Moumouni nimmt sich für 
diesen Abend die Schweiz vor. Lachend, schwitzend, zartbit-
ter. Lyrik, Rap, Prosa. Laut, leise, niemals stumm. 

In München aufgewachsen, holte sie sich vor neun Jahren 
endlich eigenständig den Migrationshintergrund, den ihr im-
mer alle zuschreiben, und zog für ihr Studium und aus ethno-
logischem Interesse nach Zürich. Dort lebt und schreibt sie 
seither über alles, was sie durch das transparente Plastik ihrer 
Ausländerausweishülle beobachtet. Poetische Satire? Satiri-
sche Poesie? Auf jeden Fall auch ein bisschen Heimatgedöns 
in neuen und alten Texten.

Im Kosmos Klub | Eintritt frei
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THANK YOU FOR THE RAIN
OV/e 87´ | Julia Dahr, Kisilu Musya | UK, Norwegen, Kenia 2017 | Dok

Wie wird ein kenianischer Bauer zum internationalen Klimaakti-
visten? Das Warten auf den Regen bestimmt Kisilus Alltag: In sei-
ne trockenen Felder reissen sich Furchen, das Essen für die Gross-
familie wird knapper und das Geld reicht nicht aus, um allen Kin-
dern Schulunterricht zu ermöglichen. Als der ersehnte erste Trop-
fen fällt, zerstört ein Sturm ganze Häuser. Kisilu sieht sich bestärkt, 
die lokale Bevölkerung über den Klimawandel aufzuklären. Er 
greift zur Kamera und hält fest, was die klimatischen Veränderun-
gen mit seiner Lebensgrundlage machen und wie er dank der Ar-
beit mit der Dorfgemeinschaft seine Existenz sichern will. Als er 
am Pariser Klimagipfel den Mächtigen der Welt von der Situation 
in Kenia berichten soll, wähnt er sich am Ziel: Kisilu bringt seine 
Botschaft auf die internationale Politbühne. Doch seine Erwar-
tungen kollidieren jäh mit der Lethargie der politischen Entschei-
dungsträger*innen. (nio)

Einführung Georg Klingler, Leiter Klima Greenpeace Schweiz

 	� VON INDIVIDUELLEN RECHTEN  
UND PLANETAREN PFLICHTEN (Engl.)

Das erste Bild der Erde aus dem All hat die moderne Umweltbe-
wegung begründet. Nun später macht uns der Klimawandel die 
Auswirkungen unserer lokalen Handlungen auf den Planeten 
bewusst. Die Astrophysikerin Ravit Helled lenkt in ihrem Vor-
trag den Blick weg vom Individuum hin zu den Planeten: Ändert 
das Wissen über die Planetenbildung und die Einzigartigkeit der 
Erde unsere Bedürfnisse und Haltungen? Ermöglicht planetares 
Denken, die grossen Zusammenhänge statt kleine Teile zu sehen? 

Nach dem Screening Klimameditation (20́ , Flavia Ghidossi)
VORTRAG: Prof. Dr. Ravit Helled, Universität Zürich 

Präsentiert mit Greenpeace Schweiz
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WHAT YOU GONNA DO WHEN THE 
WORLD’S ON FIRE?
E 123´| Roberto Minervini | USA 2018 | Dok

«Nowadays people don’t fight, they like to shoot», erklärt der 
14jährige Rolando seinem kleinen Bruder Titus. Die beiden 
kurven durch ihr Quartier, erfinden Spiele und werden von 
ihrer Mutter gescholten, wenn sie zu spät nach Hause kom-
men. Vor dem Hintergrund eines brutalen Mordes durch den 
Ku Klux Klan begleitet Minervini die Bewohner*innen von 
New Orleans und schafft unvergessliche Bilder einer Gemein-
schaft, die dem Rassenhass von Trumps Amerika entgegen-
tritt. Die Anführerin der New Black Panther Bewegung skan-
diert «Black Power» und versucht gegen die weisse Über-
macht zu mobilisieren. Verlorene Seelen treffen sich in einer 
Bar, wo die vom Leben gezeichnete Besitzerin die Nöte ihrer 
Freunde besingt. Kunstvoll navigiert Minervini zwischen den 
Perspektiven seiner Protagonist*innen und durchleuchtet ihren 
von Polizeigewalt und Rassismus geprägten Alltag. (slb)
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ADVOCATE
OV/e 110´ | Rachel Leah Jones, Philippe Bellaiche | Israel, Kanada 
Schweiz 2019 | Dok

«Losing lawyer», antwortet Lea Tsemel trocken in einem Fern-
sehinterview, als sie nach ihrem Beruf gefragt wird. Tatsächlich 
verteidigt die jüdische Anwältin seit Jahrzenten meist erfolglos 
palästinensische Angeklagte. Im besten Fall schafft sie es, dass 
geforderte Strafmass zu mildern. Trotzdem kämpft sie uner-
müdlich gegen die Willkür der israelischen Justiz und wählt 
ihre Klienten sorgsam aus. Das fesselnde Porträt begleitet Tsemel 
in einem von der israelischen Öffentlichkeit minutiös mitver-
folgten Fall: Die Verteidigung von Ahmad Manasra, einem min-
derjährigen Palästinenser, der des Mordversuchs angeklagt ist. 
Ihr persönliches Engagement und den emotionalen Preis, den 
sie und ihre Familie zu zahlen bereit sind, zeigen die ideologi-
sche Zerrissenheit der israelischen Gesellschaft. Zugleich zeigen 
sie, wieviel Kraft nötig ist, um inmitten dieses Spannungsfeldes 
die eigene Menschlichkeit zu bewahren. (slb)

 	� COURTING CONFLICTS:  
THE FIGHT AGAINST DISCRIMINATION  
OF PALESTINIAN DEFENDANTS (Engl.)

Gespräch mit der Filmemacherin Rachel Leah Jones und 
Michael Warschawski (Aktivist und Ehemann von Lea Tsemel) 
über die Verteidigung von palästinensischen Angeklagten vor 
dem Hintergrund einer zerrissenen israelischen Gesellschaft.

MODERATION: Jenny Billeter

Präsentiert mit Omanut
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RECONSTRUCTING UTØYA
OV/e 98´ | Carl Javér | Schweden, Norwegen, Dänemark 2018 | Dok

Am 22. Juli 2011 erschoss ein rechtsradikaler Amokläufer 69 
Jugendliche in einem Ferienlager der sozialdemokratischen 
Partei auf der norwegischen Insel Utøya. Rakel, Mohammed, 
Jenny und Torje sind Überlebende des Terroranschlags und 
versuchen sich sechs Jahre später – im geschützten Raum eines 
Filmstudios und unter psychologischer Betreuung – zu erin-
nern. Zwölf Freiwillige stellen nach ihren Anweisungen die 
Ereignisse auf einem minimal mit weissem Klebeband mar-
kierten Boden nach, Schläge auf Metall symbolisieren die 
Schüsse. Die Teenager sind talentierte Erzähler*innen und 
schaffen eine packende filmische Traumabewältigung. Die 
Versuchsanordnung lässt viele Fragen offen, nicht zuletzt über 
den Erfolg der psychologischen Aufstellungsarbeit, und lässt 
uns teilhaben an diesem intimen Moment der Jugendlichen – 
dem Schwebezustand zwischen Leben und Tod, als sie auf der 
Insel blitzschnell eine Entscheidung treffen mussten. (slb)
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VOLUNTEER
OV/e 94´ | Anna Thommen, Lorenz Nufer | Schweiz 2019 | Dok

Wie bildet man eine Menschenkette, um Kinder auf der Flucht 
vom schwankenden Gummiboot aus ans Festland zu tragen? Wie 
schafft man es, eine Kiste Bananen «fair» und ohne Streit an Men-
schen zu verteilen, die nicht genug zu essen haben? Mit solchen 
Fragen sehen sich freiwillige Helfer*innen in Griechenland täg-
lich konfrontiert. Der neue Film von Anna Thommen (Neuland) 
und Lorenz Nufer begleitet Schweizer*innen, die mitanpacken, 
wo die Not besonders sichtbar ist: Am Ufer des Mittelmeers, 
wo täglich Hunderte von Menschen auf der Flucht ankommen. 
Ein Bauer und seine Frau finden nach mehreren Einsätzen auf 
Lesbos nur schwer in den Alltag auf dem Hof zurück. Ein ehe-
maliger Kommandant der Armee nutzt seinen Ordnungssinn 
und baut eine der erfolgreichsten Flüchtlingsorganisationen auf. 
Die Protagonist*innen verbindet der Wille, Verantwortung für 
eine humanitäre Katastrophe zu übernehmen und die eigenen 
Privilegien nicht als selbstverständlich zu verstehen. (slb)

 	� KOSMOPOLITICS IM KOSMOS FORUM 20:15 
DARF SOLIDARITÄT BESTRAFT WERDEN?

Gespräch mit dem Filmemacher Lorenz Nufer, den Protago-
nisten Michael Räber und Michael Grossenbacher, sowie Lisa 
Salza, Kampagnenleiterin von Amnesty International
Was muss geschehen, damit Staaten die Verantwortung für die 
Seenotrettung und die geretteten Menschen auf der Flucht 
übernehmen? Wie gehen freiwillige Helfer*innen mit dem 
Spannungsfeld zwischen Solidarität und der Angst vor Krimi-
nalisierung um? Welche Fragen zu Schuld und Mitverantwor-
tung werden uns die Nachfolgegenerationen stellen?

MODERATION: Noëmi Landolt (Journalistin WOZ)

Präsentiert mit Amnesty International
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LOS SILENCIOS
OV/df 89´ | Beatriz Seigner |  
Brasilien, Kolumbien, Frankreich | Spielfilm

Die kleine Nuria flüchtet mit ihrer Mutter und ihrem Bruder 
vor den Kriegswirren in Kolumbien auf eine kleine Insel im 
Amazonas. Nach einer Weile gesellt sich der Vater zu ihnen, 
der seit einem durch Ölbohrungen verursachten Landrutsch 
vermisst wurde. Die Bewohner*innen der Insel beobachten 
die Neuankömmlinge mit einer Mischung aus Argwohn und 
Mitgefühl. Nuria taucht ein in die Nacht und trifft auf ein 
mysteriöses Mädchen, das sie zur einer Versammlung von 
Geistern einlädt.

Die brasilianische Regisseurin Beatriz Seigner erzeugt mit 
fantasievollen Bildkompositionen, Farben und Naturklängen 
eine traumähnliche Stimmung. Sie seziert die Gefühlslagen ei-
nes entwurzelten Volkes, dessen kollektiver Schmerz allmählich 
schwächer wird und Raum für eine Versöhnung lässt. (slb)

 	� NACH DEM KRIEG – KOLUMBIENS LANGER 
WEG ZUM FRIEDEN (Engl.)

Diskussion mit Arancha García del Soto, Koordinatorin der 
Arbeit der Kolumbianischen Wahrheitskommission mit 
Überlebenden in Europa. Wo steht der Friedensprozess in 
Kolumbien? Wie werden Betroffene in die Arbeit der Wahr-
heitskommission einbezogen? 

MODERATION: Nicola Diday,  
Mitarbeiter Vergangenheitsarbeit swisspeace
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TAG DER MENSCHENRECHTE: 
RECHTE VON KINDERN  
AUF DER FLUCHT

 	 WILLKOMMENSWORTE 
Leo Kaneman, Gründer und Ehrenpräsident HRFF Zurich
Barbara Schedler, Stv. Abteilungschefin, Abteilung 
Menschliche Sicherheit, EDA

Die Kinderrechtskonvention der Vereinten Nationen 
schützt die Rechte aller Kinder, sei das in Tadschikistan 
oder in der Schweiz. Sie schützt vor Diskriminierung und 
garantiert das Recht auf Bildung und Gesundheit, aber 
auch auf Spiel, Ruhe und Freizeit. Bereits in unserem All-
tag ist es keine Selbstverständlichkeit, den Kindern ihre 
Rechte zu garantieren. Doch wie stellen wir sicher, dass 
Kindern diese Rechte auch auf der oft jahrelangen Flucht ge-
währleistet werden, wo ihnen Gefahren wie Misshandlung 
und Ausbeutung drohen? Wie helfen wir ihnen, angekom-
men im Zielland, bei den praktischen Herausforderungen der 
Sprache, dem Zugang zu Bildung, dem Einstieg ins Berufs-
leben, oder beim Umgang mit psychischen und physischen 
Traumata? 

Was getan werden kann und muss, um die Rechte von 
Kindern auf der Flucht zu schützen und zu fördern, dis-
kutieren Podiumsteilnehmende und Publikum in einer of-
fenen Runde. Der Film Midnight Traveler eröffnet den 
Abend. Er zeigt die Flucht des afghanischen Regisseurs 
Hassan Fazili, seiner Frau und seinen beiden Töchtern vor 
der Verfolgung in ihrer Heimat. Ein berührendes Zeit-
zeugnis, das den Gefahren, denen Kinder und Erwachsene 
auf der Flucht ausgesetzt sind, ein Gesicht gibt. 

Eidgenössisches Departement für auswärtige Angelegenheiten EDA, 
Abteilung Menschliche Sicherheit

MIDNIGHT TRAVELER
OV/d 87´ | Hassan Fazili | USA, UK, Katar 2019 | Dok

Hassan und Fatima Fazili, afghanische Filmschaffende, sind mit 
ihren zwei Töchtern auf der Suche nach einer neuen Heimat. Wegen 
eines kritischen Films über einen abtrünnigen Kommandanten 
der Taliban wurde auf Hassan ein Kopfgeld ausgesetzt, wodurch 
er seine Sicherheit und die seiner Familie nicht mehr gewährleis-
ten konnte. Ihre Odyssee mit dem Ziel Europa bringt sie in di-
verse Übergangslager, länger als drei Jahre sind sie unterwegs. 
Fazili filmt die zermürbende Reise mit seinem Handy. Seine 
künstlerische Reflexion schafft die nötige Distanz, die Widrig-
keiten des Alltags zu ertragen. Auch die beiden Töchter nutzen 
die Kamera als Filter und Verarbeitungsinstrument. Ihr Blick auf 
ihr stetig wechselndes Zuhause zeigt zwar, wie die kindliche Psy-
che unter den grausamen Bedingungen leidet, trotzdem gelingt 
es den Kindern mit Humor und Fantasie, ein eigenes Homemo-
vie voller Momente des Staunens zu gestalten. (slb)

 	 BIG DEBATE IM KOSMOS FORUM 20:15
	 RECHTE VON KINDERN AUF DER FLUCHT
Mit dem 30jährigen Jubiläum der UNO-Kinderrechtskon-
vention rückt das Human Rights Film Festival Zurich Kinder-
rechte ins Zentrum des 10. Dezember, des Internationalen 
Tags der Menschenrechte 2019. 

Auf dem Podium:
— 	 Hassan Fazili, Filmemacher
— 	 Rolf Widmer, Direktor der Schweizerischen Stiftung des 

Internationalen Sozialdienstes und Leiter des Vereins tipiti
— 	 Verena Knaus, UNICEF, Senior Policy Advisor
— 	 Mitarbeiter*in von Ärzte ohne Grenzen  / Médecins Sans 

Frontières  (MSF)

MODERATION: Rafaela Roth (Tages-Anzeiger)
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BORN IN EVIN
OV/e 98´ | Maryam Zaree | Deutschland, Österreich 2019 | Dok

Die Schauspielerin Maryam Zaree kann die Geschichten an-
derer erzählen und glaubhaft verkörpern. Doch wenn es um 
ihr eigenes Leben und ihre iranische Herkunft geht, stösst sie 
schnell an Grenzen. Sie weiss nur, dass sie in Evin, einem be-
rüchtigten Gefängnis in Teheran, zur Welt kam. Nach dem 
Sturz des Schas liess der neue Staatschef und religiöse Führer 
Ayatollah Khomeini zehntausende Oppositionelle verhaften 
und foltern, darunter die Eltern der Filmemacherin. Als Maryam 
zwei war, floh die Mutter mit ihr nach Deutschland. Über die 
Erlebnisse in Gefangenschaft sprachen sie nie. Maryams Spu-
rensuche führt sie zu geflüchteten Verwandten und anderen 
«Gefängniskindern». Mit der Kamera als Gefühlskatalysator 
gelingt es ihr allmählich, die emotionalen Mauern abzutragen 
und die seelischen Abgründe einer traumatisierten Generation 
freizulegen. Der Film geht weit über eine therapeutische Na-
belschau hinaus und berührt in seinem Versuch, den Exil- 
Iraner*innen die Würde zurückzugeben, die das iranische Re-
gime zu zerstören versuchte. (slb)



FR 06.12.
	 9:30

GODS OF MOLENBEEK
 OV/d 75´� ab 12 Jahren

	 10:00
MATANGI/MAYA/M.I.A.

 OV/d 97´� ab 14 Jahren

	 13:30
RAFIKI

 OV/d 83´� ab 14 Jahren

	 14:00
LES MISÉRABLES

 OV/d 102´� ab 14 Jahren

MO 09.12.
	 09:30

RAFIKI
 OV/d 83´� ab 14 Jahren

	 10:00 
MINDING THE GAP

 OV/d 89´� ab 14 Jahren

	 13:30
GODS OF MOLENBEEK

 OV/d 75´� ab 12 Jahren

	 14:00
MATANGI/MAYA/M.I.A.

 OV/d 97´� ab 14 Jahren

DI 10.12.
	 10:00

LES MISÉRABLES
 OV/d 102´� ab 14 Jahren

	 14:00 
MINDING THE GAP

 OV/d 89´� ab 14 Jahren

SCHULVORSTELLUNGEN

Präsentiert mit der Robert F. Kennedy Human Rights Foundation 
Switzerland, Bildungsdirektion Kanton Zürich – schule&kultur, 
Aux Arts etc..., Ambassade de France en Suisse 

Anmeldungen für Schulklassen bis zum 14.11. unter  
schuleundkultur.zh.ch
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